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KLINGNAU (kw) – Seit Anfang Jahr 
sind die Stauseeläufer, kurz KS-Läufer 
genannt, schon fleissig am Trainieren. 
Montags und donnerstags trifft man sich 
um 18.30 Uhr beim Kleindöttinger Park-
platz gegenüber dem Fussballfeld zum 
gemeinsamen Training. In gut geführten 
Trainings kann jede Läuferin und jeder 
Läufer ohne Probleme mitmachen. Sie 
dauern rund eine Stunde und 15 Minu-
ten und werden in angenehmem Tempo 
absolviert. 

Volles Programm
Seit Februar stehen die KS-Läufer fast 
jedes Wochenende irgendwo im Einsatz. 
Ende Februar stand der 11 Kilometer 
lange Bremgartner Reusslauf auf dem 
Programm, gefolgt vom Badener Lim-
matlauf. Selbstverständlich wurden an 
Ostern nicht nur Osterhasen vertilgt. 
Vorher ging es auf den 10 Meilen von 
Eiken (16,1 Kilometer) zur Sache. Eini-
ge Unentwegte konnten es nicht lassen 
und absolvierten bereits den ersten Ma-
rathon der Saison in Zürich. Hilde Ripp-
stein, Guido Rippstein, Team Senior, und 

Kurt Kämpf haben dabei tolle Zeiten er-
reicht. Nur nicht ruhen, dachte sich Kurt 
Kämpf und nahm in Hamburg gleich den 
nächsten Marathon in Angriff. Mit Kurt 
Kämpf wagte sich auch Edith Zihlmann 
aus Döttingen an den Internationalen 
Hamburg Marathon heran. Beide Läu-
fer legten mit ihren tollen Zeiten grosse 
Ehre für die KS-Läufer ein. 

Erlebnis GP Bern
Wer rastet, der rostet, dachten sich die 
KS-Läufer und machten sich mit einer 
grossen Läuferschar und mit Betreuer 
Theo Zihlmann auf nach Bern. Der GP 
Bern, auch die schönsten 10 Meilen der 
Welt genannt, war das Ziel. Mit dem Eu-
ropameister Viktor Röthlin und 30 000 
anderen Läufern nahm man die tolle 
Strecke unter die Füsse. Am Ziel waren 
alle mehr oder weniger mit ihren Zeiten 
zufrieden. Bei den Klingnauer Stausee-
läufern war mit einer Stunde und 13 Mi-
nuten Martin Müller aus Kleindöttingen 
der Schnellste. Mit den KS-Läufern war 
auch Daniel Rennhard als Gastläufer in 
Bern dabei. Daniel Rennhard, auch Vik-

tor genannt, war völlig begeistert vom 
GP Bern, und davon, dass sein grosses 
Vorbild Viktor Röthlin als Siebter ins 
Ziel kam. Die Atmosphäre mit den über 
30 000 Läufern und 100 000 Zuschauern 
veranlasste Daniel Rennhard zum so-
fortigen Beitritt zu den KS-Läufern aus 
Klingnau. 

Vorbereitungen
Das weitere Programm der KS-Läufer 
sieht unterschiedlich aus: Einige gehen 
an den Berghalbmarathon Bettmeralp, 
andere gehen an den Zermatt-Marathon 
und wieder andere bereiten sich auf den 
München Marathon und Luzern Mara-
thon vor. Auch die Sportart Waffenlauf 
wird bei den KS-Läufern trainiert. So be-
reitet sich Giancarlo Faoro auf den Waf-
fenlauf in Wohlen und Kaisten im Juni 
vor.

Gerne erwarten die KS-Läufer an den 
genannten Tagen neue Laufbegeisterte 
zum gemeinsamen Training. Auskunft er-
teilen Reto Wehrli, Kleindöttingen, Tele-
fon 056 245 71 28, oder Thomas Wengi, 
Klingnau, Telefon 056 245 65 45. 

Hansdampf in allen Gassen
Nach diesem Motto trainieren die Klingnauer Stauseeläufer,  
und so präsentieren sie sich auch an diversen Wettkämpfen.

Die Klingnauer Stauseeläufer kurz vor dem Start zum GP Bern.

Die Mitglieder des Schwingfest-OKs bei einem «Hoselupf».

WÜRENLINGEN (chr) – Mit einem offizi-
ellen «Startschuss» hat der Schwingklub 
Zurzach am Samstag die Medien über 
das 109. Aargauer Kantonalschwingfest 
informiert, das am Wochenende vom 
30./31. Mai 2015 bei der Würenlinger 
Mehrzweckhalle Weissenstein stattfin-
den wird. «Wir wollen ein unvergessli-
ches Fest bieten», sagt OK-Präsident 
François Stocker, «und den Jungen zei-
gen, wie attraktiv unser Sport ist.» In Zu-
sammenarbeit mit der Schule Würenlin-
gen ist am Freitag vor dem eigentlichen 
Schwingfest ein «Tag der Zukunft» ge-
plant. Mit einem Schülerschwingen will 
man den Schwingsport den Kindern und 
Jugendlichen näherbringen und aktiv für 
den Sport werben. 

Freier Eintritt
Am Samstag werden bis zu 250 Nach-
wuchssportler zum Kantonalen Jung-
schwingertag erwartet. Geschwungen 
wird auf fünf Plätzen. Das Abendpro-
gramm mit Festbeizli bietet Attraktio-
nen für die ganze Familie bei freiem Ein-
tritt. Für den Sonntag werden Sitzplät-
ze für 2500 Personen bereitgestellt und 
eine grosse Schwingerchilbi veranstaltet. 
Jodler, Fahnenschwinger, Trychler und 
Alphornbläser sorgen für Unterhaltung 
und der Gabentempel inklusive Lebend-
preise können bestaunt werden. Auch am 
Sonntag, wenn 150 Aktivschwinger auf 
vier Plätzen im Einsatz sind, ist der Ein-
tritt frei, einzig für die Sitzplatzkarten 
muss man bezahlen. Startberechtigt sind 
neben Aargauer Schwingern auch Sport-
ler aus den Kantonen Solothurn, Basel-
Land und Basel-Stadt sowie des Gast-
klubs Mont-sur-Rolle (Kanton Waadt). 

Preissumme von 80 000 Franken
Im Organisationskomitee mit dabei sind 
viele Vertreter des Nordwestschweize-
rischen Schwingfestes 2012 in Döttin-
gen. «Wir sind ein kleiner, aber schlag-
kräftiger Klub», sagt Markus Birch-
meier, Ehrenmitglied des Vereins und 
Präsident des Aargauer Schwingver-
bands. Birchmeier betont, dass es nicht 
immer einfach sei, genügend Leute zu 
finden. Für das Fest sei man auf die 
Mithilfe vieler anderer Vereine ange-
wiesen, ebenso werden noch Sponsoren 
gesucht. Allein der Gabentempel, da-

runter Lebendpreise wie ein Muni, ein 
Pferd und weitere Tiere, soll einen Wert 
von etwa 80 000 Franken ausmachen. 
Das ganze Budget wird sich zwischen 
300 000 und 400 000 Franken bewegen. 
Weil sich der Schwingklub Zurzach in 
einem Generationenwechsel befindet, 
gibt es in den eigenen Reihen keinen 
Favoriten für den Festgewinn. Mit Lu-
kas und Franz Kramer aus Schlatt bei 
Leuggern und Michael Bächli aus Wü-
renlingen hat der Klub jedoch einige 
vielversprechende Nachwuchstalente 
in seinen Reihen. 

Schwingarena Weissenstein
Der Schwingklub Zurzach veranstaltet das Aargauer Kantonalschwingfest.

Schwingklub Zurzach
Der 1933 gegründete Schwingklub 
Zurzach ist der jüngste der acht Aar-
gauer Regionalvereine. 1935 organi-
sierte er sein erstes Schwingfest auf 
dem Achenberg. Schon fünf Mal war 
das Zurzibiet Austragungsort eines 
Aargauer Schwingfestes. 1983 und 
2012 hat der Schwingklub Zurzach das 
Nordwestschweizerische Schwingfest 
veranstaltet, die nächsthöhere Katego-
rie in der Rangordnung der Schwing-
feste. In den 1980er-Jahren avancier-
ten die Zurzibieter Aktivschwinger 
zu den ganz «Bösen» im Kanton. Ar-
nold «Noldi» Hiltbrunner gewann zwei 
Kränze an eidgenössischen Schwing-
festen und siegte an mehreren Kranz-
festen. Martin Schenk aus Bad Zur-
zach konnte das Aargauer Kantonal-
schwingfest zweimal, René Deppeler 

aus Tegerfelden einmal für sich ent-
scheiden. Weitere erfolgreiche Schwin-
ger in diesen Jahren waren Oskar Dep-
peler, Ueli Hauenstein, Werner Mül-
ler, Martin Keller, Armin Keller, Kurt 
Schaffner, Paul Mühlebach, Markus 
Schweri, Hans Schmidiger, Josef Mei-
er und Josef Lehmann. Mit 65 Kranz-
gewinnen, davon zwei an Eidgenössi-
schen Schwingfesten, gehörte Markus 
Birchmeier in den 1990er-Jahren und 
bis zu seinem Rücktritt im Jahr 2006 
zu den erfolgreichsten Schwingern 
des Klubs. Auf ihn folgten die Brüder 
Niklaus und Lukas Meier und deren 
Cousin Roman Meier. Weitere Leis-
tungsträger waren Marcel Furter und 
August Köpfli sowie die Brüder Lars 
und Silvan Schenk. Nach vielen Rück-
tritten befindet sich der Schwingklub 
Zurzach derzeit in einem Generatio-
nenwechsel.

Die Sport- und Heiltherapeutin 
Gillian Higgins war im Farmers-
place zu Besuch. Ihre Show  
zeigte sie exklusiv.

KLEINDÖTTINGEN (jg) –  Die Englän-
derin Gillian Higgins ist Sport- und Heil-
therapeutin, spezialisiert auf Techniken, 
wie zum Beispiel die Muskulatur mobi-
lisieren und die Förderung derer Leis-
tungsfähigkeit. Weiter ist sie spezialisiert 
in Anatomie und Biomechanik, BHS Se-
nior Coach, Stall Manager und Autorin 
mehrerer Bücher. 

Für Anatomie des Pferdes 
Verständnis wecken
Durch falsches Training oder fehlende 
Muskulatur können nicht nur beim Men-
schen Folgeschäden entstehen, sondern 
auch beim Pferd. Gillian Higgins möch-
te den Pferdebesitzern das Verständnis 
über den anatomischen Aufbau des Pfer-
des näherbringen und ihnen durch das 
Know-how zeigen, wie man die Muskula-
tur aufbauen, die Kondition steigern und 
die Pferde gesund erhalten kann. 

Liveshow mit bemaltem Pferd
Mit der Show «Live Painted Horse De-
monstration» faszinierte die Engländerin 
am Freitagabend die zirka 100 Besucher 
im Farmersplace in Kleindöttingen. Zu-
sammen mit ihrem Team demonstrierte sie 
am stehenden, sich bewegenden und am 
gerittenen Pferd, wie die Muskulatur und 
die Biomechanik funktionieren, indem sie 
das Pferd bemalte und man die einzelnen 
Skelettteile so deutlich sah. Auch der Rei-
ter trägt bei Gillian Higgins einen Anzug, 
welcher das menschliche Skelett aufzeigt. 
So ist es möglich, das Zusammenspiel zwi-

schen Reiter und Pferd zu sehen und zu 
verstehen sowie den eigenen Reitstil kri-
tisch zu hinterfragen und zum Wohle des 
Pferdes zu handeln. 

Informatives Wochenende
Am Samstag fand der Tageskurs «Mas-
sage und Stretching» für Pferdebesitzer 
statt und am Sonntag die praktische Be-
urteilung des Muskelsystems von Pferd 
und Reiter an der Hand und der Longe. 
Am Sonntagabend wurde zudem ein in-
teressanter Vortrag zum Thema «Asym-
metrie und Kompensation» durchgeführt. 
Dank der sehr packenden und anschauli-
chen Präsentation verstand es Gillian Hig-
gins sehr gut, den Zuhörern die komplexen 
Bewegungsabläufe und den Skelettaufbau 
näherzubringen. Anhand von verschiede-
nen Videos und bemalten Pferden konn-
te man die Bewegung des Skelettes beim 
Westernreiten, Springen oder dem Dres-
surreiten sehen und verstehen lernen. 

Pferdespezialistin faszinierte

Gillian Higgins vermittelt viel Wissens-
wertes über Pferde.

DÖTTINGEN (wb) – Gestern spielten 
drei Teams aus der Region am Therwi-
ler Schachturnier mit. Insgesamt nahmen 
52 Teams mit 156 Spielern aus der gan-
zen Schweiz teil, davon 37 aus dem Aar-
gau und neun aus dem Zurzibiet. Der neu 
gegliederte Austragungsmodus wurde in 
drei Kategorien U10, U13 und U18 mit 
je drei Spielern pro Team ausgetragen. In 
diesem Jahr erreichten die Berner Teams 
aus sieben Runden in der U10 und in der 
U18 den ersten und in der U13 den zwei-
ten Platz. Das Team «Three Kings» U13 
mit Joel, Lionel Sommerhalder und Denz 
Urganzio erreichte den vierten Platz, das 

zweite Team «Cewak» U13 mit Leyla, Si-
dar und Fehime Gündogdu belegte den 
zwölften Rang. Das «Kids Team» U10 
mit Ritish Kannan, Manuel Host und 
Zana Gündogdu klassierte sich auf dem 
16. Platz unter 21 Teams. Im U18-Team 
«Aargau 5 Mix» spielte Rui Hua Vöge-
li mit und erreichte mit seinen Aargauer 
Kollegen den achten Platz unter 13 Teams. 
Die Spieler erhielten je einen Pokal und 
jeder Teamleiter einen Naturalpreis. Dies 
war ein wichtiges Turnier in der Vorbe-
reitung auf den 15. Juni. An diesem Da-
tum wird die dritte Runde des Aargauer 
Schüler-Grand-Prix stattfinden.

Schachnachwuchs auf Platz 4


